
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GT 22-1: In Ordnung? Selbstorganisation in komplexen 
Systemen 

 

Graduiertentagung des Cusanuswerks 
5. bis 9. Oktober 2022 
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Was haben Schwarmverhalten, spontane Proteinfaltungen, das komplexe Zu-
sammenspiel der Ökosysteme unseres Planeten und die Funktionsweise neuro-
naler Netzwerke gemeinsam?  

Wir haben es hier mit sogenannten „komplexen Systemen“ zu tun, also Syste-
men, deren Komponenten in multidimensionalen Wechselbeziehungen intera-
gieren. Bei genauerer Beobachtung fällt zudem auf, dass diese Beziehungen 
nach Gesetzmäßigkeiten erfolgen, dass sie Sinn ergeben – es handelt sich um 
das faszinierende Phänomen der „Selbstorganisation“. Hierbei entstehen durch 
Wechselbeziehungen der Einzelkomponenten Muster auf Ebene eines Systems, 
die wiederum zu emergenten Eigenschaften, also einem Mehrwert führen. 

Dieser Prozess, meist durch kleine, zufällige Fluktuationen in Gang gesetzt, 
führt durch positive Feedbackschleifen zu einer systemumfassenden (Neu)ord-
nung. Das System schafft es, sich ohne Hilfe von außen selbst neu zu strukturie-
ren und sich so beispielsweise selbst zu heilen oder flexibel an äußere Um-
stände anzupassen. Dabei handelt es sich um ein dezentrales Vorgehen, bei 
dem alle Komponenten des Systems mit einbezogen sind.  

So mannigfaltig komplexe Systeme sind, so vielfältig und interdisziplinär ist das 
Phänomen der Selbstorganisation. Er findet sich in einer Reihe von Naturwis-
senschaften wieder und kann selbst Phänomene in der Psychologie, Soziologie 
oder Wirtschaft beschreiben. Unsere Welt ist von ihm durchdrungen, weshalb 
es überaus relevant ist, ein Verständnis für das diesen Prozessen zugrundelie-
gende Konzept zu entwickeln.  

Im Rahmen dieser Graduiertentagung werden wir zunächst eine Vorstellung 
komplexer Systeme und ihrer Fähigkeit zur Selbstorganisation erarbeiten und 
diese anhand verschiedener konkreter Beispiele greifbar machen. Dies beinhal-
tet den Blick nach innen, in das komplexe System unserer neuronalen Netz-
werke sowie der Blick nach außen, auf die digital vernetzte Welt. Abschließend 
betrachten wir die Zusammenhänge innerhalb der Biosphäre. Hier ist der 
Mensch Akteur und Bestandteil zugleich. Mit dem Wissen, dass der durch ihn 
verursachte Klimawandel die Folgen durch komplexe Wirkungsketten in ver-
netzten Öko- und Wirtschaftssystemen verstärkt, wird die Tragweite einer sys-
temischen Perspektive für unser Weltbild deutlich. Diese Erkenntnis wird unse-
ren Respekt und unsere Achtsamkeit vor diesen Systemen fördern – und viel-



leicht sogar zu einer gewissen Bewunderung ob der wunderbar sinnvollen Kom-
plexität der Natur beitragen: „Complexity theory […] opens the door to a new 
way of seeing the world“.1   

                                                           
1 Brian Goodwin (et al., 2001, p. 27) 



Programm 

 

05.10.2022  Mittwoch 

   Anreise bis 18.00 Uhr 
 
20.00   Eröffnung der Graduiertentagung 

 

 

06.10.2022  Donnerstag 

09.15 Klaus Mainzer 
Einführung: Was sind komplexe Systeme und welche Formen 
der Selbstorganisation sind bekannt? 

15.00   Vorstellung der Promotionsprojekte 
 
20.00   Promovieren im Cusanuswerk 
   Beratungsrunde zu Förderfragen  
 
 
 
07.10.2022  Freitag 
 
09.15 Klaus Mainzer 

Anwendungsgebiete: Die digitale Welt als komplexes Sys-
tem: Herausforderungen und Handlungsoptionen  

    
15.00 Vorstellung der Promotionsprojekte 
 
19.30   Lena Janys 
 Anwendungsgebiete: Auswirkungenden der „Social Distan-

cing“-Vorgaben während der Pandemie auf die Verbreitung 
von Viren, Modellierung von Vorhersagen 

 
 
 
 



08.10.2022  Samstag 
 
09.15 Katrin Amunts 

Anwendungsgebiete: Zum Chaos in neuronalen Netzwerken 
 

15.00   Vorstellung der Promotionsprojekte 
 
19.30   Abschlussgespräch 
 
 
 
09.10.2022  Sonntag 
 
   Abreise nach dem Frühstück 
 



Gäste 

N. N.  

 

 

 

Leitung 
Mirjam Rossa 

Geistliche Begleitung 
Maria Bebber 

 

Tagesablauf 

08.00  Morgengebet 
08.15  Frühstück 
09.15  Vormittagsprogramm 
12.30  Mittagessen 
14.30  Kaffee 
15.00  Nachmittagsprogramm 
18.30  Abendessen  
19.30   Abendprogramm 
22.00  Abendgebet 

 

  



 

Tagungshaus 

Jugendbildungsstätte Haus Altenberg e.V. 
Ludwig-Wolker-Str. 12 
51519 Odenthal 
 

Telefon: 02174-4190 
E-Mail: info@haus-altenberg.de 
Internet: http://www.haus-altenberg.de 
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